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Ihre Kleine Anfrage vom 25.08.2016 betr. die Instandsetzung der Hirtengrundhalle  

in Darmstadt-Eberstadt 

 

 

Sehr geehrter Herr Professor Dr. Schöhl, 

sehr geehrter Herr Arend, 

 

Ihre o. g. Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Frage 1: Welche Arbeiten sind im Einzelnen geplant und wie gestaltet sich ihr zeitlicher Ablauf? 

 

Antwort:  Folgende wesentlichen Arbeiten werden umgesetzt: 

1. Bauabschnitt: 

- Ausbau des defekten Schwingbodens und Herstellung eines neuen Schwingbodens  

im gesamten Hallenbereich. 

- Sanierung der Umkleidebereiche inkl. Erneuerung der Leitungssysteme und  

Lüftungsanlage 

Zeitlicher Ablauf 1. Bauabschnitt: 

Fertigstellung Hallenboden bis November 2016 zur Teilinbetriebnahme der Halle für den 

Schul- und Trainingsbetrieb Vereine. 

Fertigstellung des gesamten Bauabschnittes Februar 2017. 

 

2. Bauabschnitt 

- Dachsanierung 

- Zuwegung Außenanlage Halle 
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Frage 2: Wird mit zeitlicher Verzögerung gerechnet? Wenn ja, wie kann der Sport- Wettkampf- 

  betrieb der Sportabteilungen (Handball, Trampolin, Badminton) sichergestellt werden? 

 

Antwort: Nach aktuellem Planungsstand wird mit keiner Verzögerung gerechnet. 

Für den Trainingsbetrieb steht die Halle im Laufe des November 2016 wieder zur 

Verfügung. Für die notwendigen Umkleiden wird eine Interimslösung bis zum Abschluss 

der Sanierungsarbeiten im Umkleidebereich zur Verfügung gestellt. 

Der Spielbetrieb wird ab Februar 2017 wieder möglich sein. 

Die Vereine wurden bereits im Mai 2016 über diesen Zeitplan informiert und haben von 

ihrerseits dem Vorgehen zugestimmt. 

 

Frage 3: Sind die Ausschreibungen für die notwendigen Arbeiten bereits erfolgt? 

 

Antwort: Die Ausschreibungen sind entsprechend dem geplanten Bauablauf erfolgt, bzw. befinden 

sich in der Erstellung. 

 

Frage 4: Wann wurde bzw. wird mit den Instandhaltungsmaßnahmen begonnen? 

 

Antwort: Mit den notwendigen Bauteilöffnungen und Voruntersuchungen wurde im April 2016 

begonnen. Die Ergebnisse sind in die Planungen zur Umsetzung der Maßnahme geflossen. 

Der Haupanteil der Arbeiten wird nun nach erfolgter Ausschreibung im Zeitraum 

September-November 2016 erfolgen. 

 

Frage 5: Welche Firmen wurden mit den Arbeiten betraut? 

 

Antwort: Bei den Ausschreibungen sind die Vergaberichtlinien der Stadt Darmstadt zu 

berücksichtigen. In der Regel werden hier auch Firmen aus dem Stadtgebiet und der 

näheren Umgebung zur Angebotsabgabe aufgefordert. 

 

Frage 6: Wenn die Arbeiten noch nicht begonnen haben, wie sieht der genaue Zeitplan aus und 

können die Vereine damit rechnen, die anstehenden Wettkämpfe in der Halle 

durchzuführen? 

 

Antwort: Siehe Antwort Frage 1 und Frage 2. 

 Die Vereine haben ihre Wettkampfplanung, insbesondere mit dem Austragungsort 

Hirtengrundhalle, in  Abstimmung mit dem geplanten Bauablauf für die aktuelle Saison, 

bzw. den Zeitraum bis Februar 2017 erstellt. 

 

Frage 7: Sofern die Arbeiten bereits begonnen haben, wie sieht der genaue Zeitplan aus und 

können die Vereine damit rechnen, die anstehenden Wettkämpfe in der Halle 

durchzuführen? 

 

Antwort: Siehe Antwort Frage 6 

 

Frage 8: Wenn nicht, welche Alternativen gibt es für die betroffenen Sportabteilungen? 

 

Antwort Nach aktuellem Sachstand werden keine Alternativen benötigt. Sollte sich der Bauablauf 

widererwartend verändern werden die Vereine rechtzeitig informiert um hier Alternativen 

mit dem Sportamt Darmstadt bereitzustellen zu können. 
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Frage 9: Wie verteilen sich die Kosten in Höhe von ca. 10 Mio. Euro auf notwendige Renovierung 

bedingt a) durch Flüchtlingsunterbringung und b) sonstige notwendige Baumaßnahmen 

 

Antwort:  Die Projektkosten belaufen sich auf rund 2.1 Mio. Euro und nicht auf 10 Mio. Euro. Die 

durch das Land Hessen anerkannten Kosten aus der Nutzung als Notunterkunft belaufen 

sich auf 190.000 Euro. 

 

Frage 10: Der Verteilungsschlüssel der Kosten von 75 % Land und 25 % Stadt bezieht sich auf die 

Gesamtkosten oder nur auf die durch die Flüchtlingsunterbringung bedingten 

Renovierungsarbeiten? 

 

Antwort:  Im Bewilligungsbescheid des Landes zur Kostenübernahme von 190.000 Euro gibt es 

keinen Verteilungsschlüssel von 75 % Landesmittel zu 25 % Stadtmittel. 

 Lediglich beim Sportboden wurden diese Prozentzahlen genannt, da hier bereits vor der 

Nutzung als Notunterkunft Schäden am Hallenboden vorhanden waren. 

 

Frage 11: Liegt eine Finanzierungszusage seitens des Landes Hessen bereits vor und wenn ja über 

welche Höhe? 

 

Antwort: Mit Bescheid vom 22.03.2016 wurden Mittel des Landes in Höhe von rund 190.000 Euro 

freigegeben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez.        gez. 

 

Jochen Partsch      Rafael Reißer 

Oberbürgermeister      Bürgermeister 

 

 

 

 

 






	Kleine Anfrage AfD 25.08.16 - III
	Kleine Anfrage Arend 25.08.16

